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Hätten Sie‘s gewusst?

• Wieviel junge Menschen nehmen regelmäßig an einem 
Angebot der evangelischen Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen teil?

• Wie ist der Betreuungsschlüssel einer typischen 
Jungschar?

• Wie viele Gruppenangebote erhalten eine öffentliche 
Förderung von Kommune oder Land?

• Welcher Anteil der evangelischen 14-Jährigen nimmt an 
der Konfirmation teil?



Jugend zählt 2 – eine besondere „Sehhilfe“ in 
herausfordernden Zeiten

• Die einzige Vollerhebung der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
nach Corona

• Eine umfassende Perspektive auf die evangelische Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen in Kirche, ihrer Diakonie und 
Jugendverbänden in Baden und Württemberg

• Eine Konkretion der Erkenntnis der KMU VI: Keine andere 
Generation wird von kirchlichen Angeboten so gut erreicht wie die 
der jungen Menschen. 
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Methodik

 Bezugszeitraum: Schuljahr 2021/22
 Anspruch: Vollerhebung
 Rücklauf: 72%, davon ausgehend Hochrechnung
 Umfangreiche Plausibilisierung der Daten
 Anspruch: Annäherung an die „wahren Werte“ plusminus 10%
 Corona-Effekte sind noch vorhanden, 

können aber nicht genau quantifiziert werden



KJA: Einzelangebote

KJA: Gruppenangebote

Diakonische Arbeit

Musikalische Arbeit

Kindergottesdienst

Freiwilligendienste

Konfi-Arbeit

Gesamtdaten

Konfi-Arbeit

KindergottesdienstMusikalische Arbeit

KJA: EinzelangeboteKJA: Gruppenangebote

Kirchengemeinden Jugendverbände

Bezirks- und Landesebene

Kirchliche Arbeit mit Kindern und Jugendlichen



„Jugend zählt 2“ als Grundlagenwerk 
für die Arbeitsbereiche, z.B. Jungschar

S. 166f. 



Das Buch „Jugend zählt 2“

Kostenfreier Download unter
www.jugend-zaehlt.de











Ausgewählte Ergebnisse

+ 85.621 erreichte Menschen in der diakonischen Jugendhilfe und Behindertenhilfe

S. 87 



Ausgewählte Ergebnisse: Reichweite der 
regelmäßigen Gruppen unter den Evangelischen

S. 113 
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hier: Baden-Württemberg
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Konfirmationsquote im Zeitverlauf

S. 118 



Demografische Entwicklungen seit
„Jugend zählt 1“ (2012/13)

 Die Anzahl der 
evangelischen 6-
bis 26-Jährigen 
sank in 9 Jahren 
um 24%

 Die allgemeine 
Demografie in 
diesem Alter blieb 
insgesamt etwa 
gleich 

S. 59 



Ehrenamt

 Insgesamt gibt es 57.714 Personen in der evangelischen 
kirchlichen Arbeit für Kinder und Jugendliche in Baden-
Württemberg, 93% davon sind Ehrenamtliche (S. 25)

 Zwei Drittel der Engagierten in der kirchlichen Kinder- und 
Jugendarbeit sind selbst noch Jugendliche oder junge Erwachsene 
(S. 164f.)

 Betreuungsschlüssel zumeist bei 1 Mitarbeiter*in für 
3-4 Teilnehmende 
→ intensive personale Begegnungen (S. 78-85)

 Hohe Qualifikation
 Präventionsschulungen (S. 97-100)
 Ein Drittel aller Juleica-Anträge in Baden-Württemberg stammen aus der 

evangelischen Kinder- und Jugendarbeit (S. 194)

S. 93ff, 104ff. 



Bedeutsame Rolle der 
Jugendverbände

 Stärke der evangelischen 
Jugendarbeit im Südwesten 
ergibt sich auch durch die 
Jugendverbände

 besonders groß ist z.B.
CVJM (blauer Balken)

S. 120ff.



Kindergottesdienst: Modelle
S. 254



Vokalchöre / Kinder- und Jugendchöre
S. 234



Angebote der diakonischen Jugendhilfe
S. 276



Freiwilligendienste
S. 315



Öffentliche Förderung der Kinder- und 
Jugendarbeit (hier: Gruppen)

S. 109



„Die Macht der 
Kirche ist nicht
der Friedhof, 

sondern 
die Jugend“ 

Manne Lucha

Vorstellung 
Jugend zählt 2 

21.02.24



Kirche erreicht junge Menschen 
besser als andere Generationen 
(KMU VI)

Entscheidend ist: 

Nicht Angebote und Maßnahmen 
zählen, sondern Menschen

In Württemberg:

• 115.901 junge Menschen

• 45.431 engagierte Ehren- und Hauptamtliche

Eine „beziehungsorientierte“ Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen ist die Leitlinie für Kirche 

und Jugendverbände



Beziehungsorientierte Arbeit mit jungen Menschen be deutet: 
Nicht Rückgang verwalten, sondern Gegenwart und Zuk unft 

hoffnungsvoll gestalten

Jugend zählt 2 ist eine Sehhilfe für die gegenwärtig e Situation: 
 Die Anzahl der evangelischen 9 – 26-Jährigen ist um 24% 

zurückgegangen
 Jedoch: An manchen Orten ist nach Corona ein neuer Aufbruch zu 

erkennen

Wo sollen junge Menschen erleben, dass es Hoffnung gibt für ihr 
Leben und diese Welt, wenn nicht in der Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen?



Beziehungsorientierte
Arbeit mit jungen
Menschen lebt von 
persönlichem Engagement

 Jugendarbeit als
Beziehungsraum ist nur möglich
durch das hohe Engagement von 
Haupt- und Ehrenamtlichen, die 
sich ergänzen und wechselseitig
unterstützen

 In der Jugendarbeit gehen junge
Menschen 
erste eigene Schritt in 
ehrenamtlichem
Engagement



Beziehungsorientierte
Arbeit mit jungen
Menschen braucht Schutz

 Die evangelische Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen muss ein sicherer Ort für 
junge Menschen und Mitarbeitende sein 

 Deshalb legt die evangelische
Jugendarbeit sehr großen Wert auf 
Prävention und verpflichtende
Schulungsmaßnahmen

 Zugleich werden Interventionswege
immer wieder kritisch geprüft und 
weiterentwickelt

 Württemberg: Seit 2009 
Selbstverpflichtung „Menschenskinder, 
ihr seid stark!“



Beziehungsorientierte
Arbeit mit jungen Menschen 
braucht Freiräume

 Junge Menschen sind nicht
nur Zielgruppe kirchlichen
Handelns, sondern
partizipative und aktive
Subjekte von Kirche und 
Jugendarbeit

 Freiheit und Ermöglichung sind
Rahmenbedingungen
gelingender Arbeit mit jungen
Menschen = konkrete
Förderung des Ehrenamts

 Kinder- und Jugendarbeit
braucht Räume



Beziehungsorientierte Arbeit 
mit jungen Menschen ist
vielfältig und beweglich

 Von Jungschar, über 
Kindergottesdienst/Kirche mit 
Kindern, Konfi-Arbeit, Freizeiten 
und Waldheimen bis zu 
musikalischer Arbeit wie Chören 
und Posaunenchören

 Engagement mit und für junge 
Menschen in verschiedenen 
Lebenswelten und 
Gesellschaftsbereichen 



Beziehungsorientierte Arbeit mit 
jungen Menschen lebt von 

Kooperationen

Eine Stärke evangelischer Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen liegt in der besonderen Rolle der 
Jugendverbände
 Kooperation statt Konkurrenz
 Vielfältige Ansätze und Beziehungsangebote

Es geht um Kooperation und „Zusammen wirken“ 
verschiedener Felder und Akteurinnen/Akteure 

(Jugendverbände, Diakonie, Kindergottesdienst, Konfi, 
Familienarbeit, Musik, Sport …)



Zusammen wirken statt vereinzelt arbeiten

Im Zusammen wirken Perspektive entwickeln



Wenn sich die Welt ändert, darf die Arbeit 
mit jungen Menschen nicht stehenbleiben



Wenn es nichts mehr gibt, braucht es Mut, 
Neues zu starten

Startup

Jugendarbeit



Beziehungsorientierte Arbeit mit jungen Menschen br aucht 
Unterstützung

 Es geht um eine Haltung der Unterstützung und Ermöglichung
 Es geht darum, Strukturen an den Bedarfen der Arbeit mit jungen 

Menschen zu orientieren
 Es geht um Ressourcenerhalt trotz verständlicher 

Kürzungsnotwendigkeiten – zumal Gruppenarbeit bisher ohne öffentliche 
Förderungen auskommen muss

In Zeiten einer sich zunehmend aufspaltenden Gesell schaft braucht es 
einen gemeinsamen Blick auf junge Menschen von Kirch e, ihrer 

Diakonie und Jugendverbänden!



Beziehungsorientierte
Arbeit mit jungen
Menschen braucht
Hoffnung

 Was kann Jugend zählt 2 
leisten?

 Evangelische Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen ist
ein Hoffnungsort

Die Evangelische Arbeit mit 
jungen Menschen lebt von einer 
Hoffnung, die größer ist als sie 

selbst





Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


